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PRESSEERKLÄRUNG, JANUAR 2004 

 
 

Über drei Millionen RUGMARK-Teppiche verkauft 

RUGMARK verringert Kinderarbeit in der 

Teppichindustrie  
 

Hannover, 19. Januar 2004 
 

Bis heute wurden schon 3,2 Millionen Teppiche mit dem RUGMARK-Siegel verkauft. Das 

internationale Siegel gegen illegale Kinderarbeit in der Teppichherstellung in Indien, Nepal 

und Pakistan konnte auf der weltgrößten Teppichmesse, der Domotex, die Baumarktkette OBI 

als neuen Lizenznehmer begrüßen.  

Ab sofort werden bundesweit in den 200 OBI-Märkten alle Teppiche aus Indien das 

RUGMARK-Siegel tragen. „Mit diesem Schritt wollen wir dazu beitragen, den Teufelskreis 

zwischen Armut und Kinderarbeit zu durchbrechen“, so Wolfram Stroese, Vorstand OBI. 

„Wir freuen uns, dass trotzt der Krise des Teppichmarktes Unternehmen zu ihrer sozialen 

Verantwortung stehen“, sagte RUGMARK-Geschäftsführer Dieter Overath. 

Seit 1996 engagiert sich die unabhängige Siegelinitiative RUGMARK gegen illegale 

Kinderarbeit in der Teppichindustrie. 70 Prozent der Teppichproduktion in Nepal und ein 

Viertel der indischen Knüpfstühle stehen unter der Kontrolle von RUGMARK. Teppiche mit 

dem Siegel werden in Deutschland und den Benelux-Staaten, in Schweden, der Schweiz, 

Italien, den USA und den Vereinigten Arabischen Emiraten verkauft. Die Teppiche sind in 

Deutschland im Versandhandel, in großen Warenhäusern sowie im engagierten Fachgeschäft 

erhältlich. 

RUGMARK-Inspektoren überprüfen Knüpfbetriebe und stellen sicher, dass keine Kinder 

unter 14 Jahren beschäftigt werden. Sollten Kinder bei der Arbeit angetroffen werden, befreit 

RUGMARK sie und bietet ihnen Schul- und Berufsausbildung.  

RUGMARK wird in Deutschland von den Hilfswerken Brot für die Welt, Misereor, terre des 

hommes und UNICEF unterstützt. 

 

Für Rückfragen während der Messe steht Ihnen Dieter Overath mobil unter 0172-5918563 zur 
Verfügung. 
 


